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Sitzung vom SS Oktober er
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistratsmitgliedern sind anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Fabel Dryander Jordan Zernial
v Holly und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Brauereibesitzer Schuhe
Lutze Friedrich Meyer von 7 Uhr ab Khritz Lwowski
von 6 Uhr ab Senff und von 7 Uhr ab Hartmann

1 Referent Herr Pros Dr Opel Die zur Vorbe
rathung der Vorlage des Magistrats betreffend die Reorga
nisation des städtischen Elementarschulwesens und die Orga
nisation der höheren Töchterschule gewählte Kommission hat
sich bis jetzt nur mit dem ersten Theile ihrer Ausgabe be
schäftigen können Zu 1 der Vorlage daß ohne Ver
zug bezw pro 1 April k I eine Stadtschulrathstelle kreirt
und dafür von demselben Zeitpunkte ab ein Gehalt von
6000 x a ausgeworfen werden möge hat die Kommission
einhellig die Nothwendigkeit anerkannt daß eine geeignete
Kraft mit gediegener wissenschaftlicher Bildung mit der Lei
tung des Elementarschulwesens der höheren Töchterschule
und der lateinlosen Realschule betraut werden müsse auch
der von einzelnen Mitgliedern vertretenen Ansicht gegenüber
dürfe der Gewählte zunächst nur als Inspektor des gesammten
Elementarschulwesens angestellt und erst später wenn er sich
bewährt habe zum Stadtschulrath befördert werden könne
mit überwiegender Mehrheit der Ansicht des Magistrats bei
gepflichtet daß der zu wählenden Persönlichkeit im Interesse
einer wahrhaft gedeihlichen Thätigkeit von vornherein Sitz
und Stimme im Magistrats Eollegium zu gewähren sei
Das Gehalt schlägt die Kommisston vor auf vorläufig
5400 zu normiren Zu dem Antrage des Magistrats
g,ä 2 der Vorlage daß vom 1 April k I ab die Rektoren der
Elementarschulen von 2 aus 4 erhöht und als Besoldung
für die Rektoren ein Anfangsgehalt von 3600 nebst
AlterSzulagen von 3 zu 3 Jahren in Höhe von 200
sowie ein Moximalgehalt von 4800 festgesetzt werde
glaubt die Kommission zwar daß nach vollständiger Durch
führung der Reorganisation auch 4 Rektoren noch nicht ge
nügen würden hielt indessen vorläufig die Zahl von 3 Rekto
ren für genügend Diese Rektoren sollen sich verpflichten
eine bestimmte vom Magistrat festzusetzende Zahl von Un
terrichtsstundeu zu ertheilen Es sei nicht nothwendig daß
die fraglichen Personen akademische Bildung besäßen sondern
es solle die bestandene Rektoratsprüfung zur Meldung aus
reichend sein da man glaubt daß aus dem Lehrerstande
tüchtige Rektoren welche eine hinreichend lange Praxis haben
sich melden werden Das Gehalt will die Kommission auf
3000 gestellt wissen mit einer Alterszulage von 3 zu
3 Jahren um 200 bis zum Maximalgehalte von
4200 steigend Die längste Berathung hat die Kom
mission über 3 der Vorlage gepflogen wonach beantragt
wird vom 1 Aprik k I ab die Volksschule in zwei Kate
gorien zu theilen dergestalt daß in der künftigen sechsklassi
gen Volksschule I ein Schulgeld von 12 für ein Kind
24 für zwei und mehr Kinder erhoben und in der vier
klassigen Volksschule II alle dazu angemeldeten Kinder schul
geldfrei aufgenommen werden ferner daß das Schulgeld in
der Volksschule I nur für Kinder welche würdig und be
dürftig befunden werden auf 9 bezw 18 ermäßigt wer
den könne und zwar in den Grenzen eines im Etat zu
normirenden Dispositionsfonds

Die Kommission hat nach eingehenden Erwägungen be
schlossen von einer Theilung der Volksschule jetzt abzusehen
bis der Stadtschulrath und die Rektoren angestellt und mit
den hiesigen Schulverhälmissen vertraut seien Prinzipiell
müsse dahin gestrebt und hoffentlich werde dies Ziel in nicht
ferner Zeit erreicht werden daß der Volksschulunterricht voll
ständig unentgeltlich sei es erscheine indessen fraglich ob nicht
zu diesem Behufe eine 1 und 2 Bürgerschule einzurichten
und der eigentliche Volksschulunterricht ungetheilt zu er
theilen sei

Dem Antrage des Magistrats g ä Nr 4 der Vorlage
daß vom i April k I ab 8 neue Lehrerstellen 4 für die
Bürgerschule 4 für die Volksschule zu kreireu seien hat
die Kommission zugestimmt da bei einem jährlichen Zu
wachs von mindestens 500 Schülern die Anstellung neuer
Lehrer nöthig sei

Herr Direktor Schrader Bisher sei der Magistrat
auf das Urtheil der Schulkommisston in Bezug auf das
Schulwesen angewiesen gewesen bei der raschen Vermehrung

der Schulen und ihrer zunehmenden Mannichfaltigkeit er
scheine dies indessen für die Dauer nicht ausreichend Schon
in kurzer Zeit würden neue Probleme zu lösen sein es
werde namentlich die Errichtung einer Knaben Mittelschule
und die einer Mädchenschule in Frage kommen welche
zwischen der Bürgerschule und der höheren Töchterschule die
Mitte halte Bei derartig verwickelten Verhältnissen sei die
Oberleitung einer technisch gebildeten Kraft unentbehrlich
welche man aber mit einem Gehalte von nicht unter 6000
besolden müsse Es könne ja sein daß durch Zufall bei
dem geringeren Gehalte eine ebenso tüchtige Kraft gewonnen
werde bei dem vom Magistrat vorgeschlagenen Gehaltssatze
aber sei mit großer Sicherheit auf die Gewinnung einer
geeigneten Persönlichkeit zu rechnen

Auch bezüglich der Anstellung von Rektoren sei die An
nahme des Magistratsvorschlages dringend zu empfehlen da
man mit 3 Rektoren nichts anzufangen wiffen werde Denn
nehme man 2 derselben für die Volksschule so läge die
ganze Last der Bürgerschule mit den 4000 Schülern wieder
auf den Schultern eines Einzelnen und umgekehrt Daher
sei es nöthig 4 Rektorstellen zu schaffen

Den Hauptstreitpunkt der ganzen Frage aber bilde die
Theilung der Volksschule wofür er ganz und warm eintrete
Denn er spreche es aus Armuth sei keine Schande deshalb

solle man die ärmeren Bevölkerungsklassen nicht wie bisher
bei der Armendirektion um das Almosen der Freischule
betteln lassen sondern man solle ihnen das Recht geben
solche verlangen zu können Es würde sich niemand darüber
beklagen für arm gehalten zu werden wie sich auch nach
Erlaß der 2 untersten Klaffensteuerstufen Niemand beschwert

habe daß er zu jenen Stufen hinzugezählt sei Es ent
spreche nicht den Anforderungen der Gerechtigkeit wenn man
die armen Eltern zwinge die Kinder in die Schule zu
schicken und dann für den Zwang noch die Zahlung von
Schulgeld verlange im Unvermögensfalle ihnen sogar den
Exekutor ins Haus schicke Jetzt habe man es in der Hand
jetzt müsse den Armen das Recht gegeben werden Freischule
zu verlangen Man solle auch nicht meinen daß wenn die
Freischule nur 4 stufig sei sie weniger guten Unterricht er
theilen würde als die Volksschule I Es sei im Gegen
theil nur darauf Rücksicht genommen daß die Kinder armer
Eltern welche zu Hause keine Nachhilfe bei den Schularbei
ten bekommen können nicht hinter den andern der besser
Gestellten zurückbleiben und einen Hemmschuh bilden sollen
Er betone nochmals bis jetzt hätte bei der Armendirektion
um Freischule gebettelt werden müssen die 14 Armenkom
missionen hätten aber beim besten Willen nicht anders als
ungleich bei Ertheilung der Freischule verfahren können
Deshalb müsse die Freischule als ein Recht den Aermeren
gegeben werden und daß dies nicht schon längst geschehen
betrachte er als eine Schuld

Was die Ermäßigung des Schulgeldes in der Volks
schule I anbelange so sei dieser Punkt in der Schulkommis
sion nicht durchberathen worden Er glaube aber nicht
daß eine Flucht vor der Freischule eintreten werde Auch
sei er dafür daß Kindern besserer Stände deren Eltern
unverschuldet verarmt seien in der Volksschule I Freischule
bewilligt werde

Herr Regierungsrath Gneist spricht ausdrücklich nicht
als Vorsitzender sondern als Mitglied der Versammlung
und sagt daß er sich gewundert habe wie Herr Direktor
Tchrader so scharfe Ausdrücke wie um Almosen betteln
und Schuld habe wählen können welche seiner Meinung
nach vollkommen unrichtig wären In der Hauptfrage selbst
stimme er Redner der Kommission vollständig bei er halte
es nicht für opportun jetzt eine Freischule einzurichten
Man möge damit warten bis der Volksschulunterricht voll
ständig frei sein könne Inzwischen möge der Magistrat von
Ertheilung von Schulgeld Erlassen den weitgehendsten Ge
brauch machen

Herr Bethcke spricht ebenfalls seine Mißbilligung über
die Worte des Herrn Dir Schrader aus Man solle nicht
meinen daß die Beschlüsse der Kommisston durch eine nur
zufällige Majorität zu Stande gekommen seien dieselben
seien vielmehr nach eingehendster Erwägung aller Momente
gefaßt worden Man könne bei den jetzigen Schulhäusern
keine räumliche Trennung vornehmen und auch bei den beab
sichtigten 2 neuen Schulhäusern werde dies noch nicht an
gehen In Bezug auf Nr 2 füge er hinzu daß nach dem
Antrage der Kommission nur 2 neue Rektoren angestellt
werden möchten Zur Oberleitung des gesammten Schul
wesens werde sich sicherlich eine tüchtige Kraft finden auch
bei dem von der Kommisston vorgeschlagenen geringeren Ge
halte da ein solcher Mann doch gewiß gern in einer an
Bildung und Intelligenz aufstrebenden Stadt wie Halle
wirken werde Er empfehle deshalb die Kommissions
anträge

Herr Direktor Schrader hält seine Behauptungen im
vollen Umfange ausrecht da nicht seine Gründe widerlegt
sondern nur seine Ausdrücke getadelt seien Wenn seine
Ansichten nicht durchdrängen so sei darin nicht die Schwäche
der Sache sondern diejenige seiner Worte Schuld Daß
die Meinung die Freischüler würden verachtet werden eine
irrige sei sehe man an der Freischule im Waisenhause und
dem daraus hervorgegangenen Bergerverein Wenn man
dem neuen Stadtschulrath der vielleicht die hiesigen Ver
hältnisse gar nicht kennt eine sofortige Reorganisation zu
muthen würde so würde man denselben kopfscheu machen

Herr Dr Müller hält die Sittlichkeit in allen Volks
schichten für dieselbe und namentlich die der unteren für die
der oberen Klassen der Bevölkerung nicht nachtheilig Als
Beweis führt er sich selbst und seinen Bildungsgang an
Auch habe man es ja erlebt daß als das Schulgeld auf
der Bürgerschule erhöht worden sei die Volksschule einen
massenhaften Zuwachs erhalten hätte Man solle die Frei
schüler nicht zeichnen nicht aus den anderen Schulen aus
merzen da eine Gefahr nicht von denselben drohe Auch
der Mann dessen 400jährigen Geburtstag man nächsten
Monat feiern wolle sei von unten herauf gestiegen und habe
sich zum großen Reformator hinaufgearbeitet

Herr Göcking pflichtet der Meinung des Herrn Dir
Schrader bei und erwähnt daß der Staat die Gemeinden
nicht zur Einrichtung von Freischulen zwinge weil er wohl
wisse wie sehr dadurch die Kommunen überbürdet würden Zuerst
müßte dann ein Schulgesetz erlassen werden Der 4stufige
Unterricht sei kein schlechter denn auf den meisten Dörfern
gebe es ja nur einen 2 oder 3stufigen Unterricht

Herr Graeb will die Pflichtstunden der Rektoren weg
gelassen wissen da sonst wenn ein Rektor nur erster Lehrer
wäre ein Bindeglied zwischen Stadtschulrath und den Lehrern
fehlen würde Im Uebrigen spricht sich auch dieser Redner
im Sinne des Herrn Direktor Schrader aus

Herr Prof Dr Opel verwirft die Ansichten der Herren
Schrader und Göcking welche eine Armenschule eingerichtet
wissen wollen Er meint vielmehr daß manche Eltern ihre
Kinder anfangs vielleicht der Nähe des Schulhauses wegen in die

Freischule schicken würden und später erst in die Geldschule
Es sei deshalb nöthig daß die beiden Schulen wenigstens
gleichen Unterricht bekommen Auch hätten doch bis jetzt
die 2000 vorhandenen Freischüler die andern nicht sittlich
geschädigt

Bei der Abstimmung werden die Anträge der Kom
mission zu 1 2 3 zu 4 der Magistratsantrag angenommen

Von den 11 außerdem noch auf der Tagesordnung
stehenden Gegenständen wurden nur noch folgende verhandelt

3 Referent Herr Roth Ende September 1884 läuft
die Pachtzeit der Ackerpläne des Hospitales Nr 84 32 37
79 42 31 ab Es hat deshalb am 24 September cr
ein anderweitiges Ausgebot dieser Ackerpläne zur Meistbie
tenden Verpachtung auf die 12 Jahre vom 1 Oktober 1884
bis dahin 1896 stattgefunden bei welchem folgende Best
Gebote abgegeben worden sind

auf den Plan Nr 84 vom Oekonomen Fuß 1340
125 mehr als früher

auf den Plan Nr 32 vom Oekon Bruder 600
42 weniger als früher

auf den Plan Nr 37 vom Oekon Kohnert
1000 nachträgl erhöht auf 1250
493 weniger als früher

auf den Plan Nr 79 vom Oekonomen Fuß 1330
207 mehr als früher

auf den Plan Nr 42 vom Oekon Kohnert 1000
65 weniger als früher

auf den Plan Nr 31 vom Oekonomen Fuß 715
185 weniger als früher

Summa 6235
443 weniger als früher

Nach der Ansicht des Hospital Vorstehers Herrn
Stadtrath Jordan dürfte durch die Anberaumung eines
neuen Licitationstermins keine Aussicht auf ein besseres
Resultat bezüglich der Pläne Nr 32 37 42 und 31 zu
erwarten sein und spricht er sich deshalb für die Ertheilung
des Zuschlages an die Bestbietenden aus In Ansehung
des Planes Nr 84 schlägt er jedoch vor dem nur 5
geringeren Bieter Oekonomen Gruneberg mit 1335
den Vorzug zu geben da dieser den fraglichen Acker die
letzten 12 Jahre pachtweise bewirthschaftet hat und bei der
letzten Verpachtung im Jahre 1872 den bis dahin unver
hältnißmäßig niedrigen Pachtzins von 900 durch sein
damaliges Meistgebot bis auf 1215 getrieben hatte

Der Magistrat ist diesen Vorschlägen beigetreten und
beantragt die Zuschlagsertheilung für oben genannte Best
bieter mit Ausnahme des Planes Nr 84 wo für Herrn
Fuß Herr Gruneberg eintritt mit in Summa für 6230
Nachdem der Antrag des Herrn Sachs einen neuen Ter
min für Nr 37 anzusetzen abgelehnt war wurde der
Magistratsantrag nachdem Herr Kilburger noch angeführt
daß der Preis von 12 13 Thaler pro Morgen noch
immerhin hoch genug sei angenommen

4 Referent Herr Gruneberg Mittelst Vertrages
vom 26 Oktober 1882 hat der Direktor des landwirth
schaftlichen Instituts Herr Geheimer Regierungsrath Prof
Dr Kühn Hierselbst vom Hospitalackerplan am Goldberge
die Parzelle L von 4 ka auf die 4 Jahre vom 1 Oktober
1882 bis dahin 1886 für den jährlichen Pachtzins von
611 erpachtet und sich dabei der Bedingung unter
worfen für den Fall daß der Magistrat von dem verpach
teten Acker während der Pachtzeit einzelne Theile noch zu
Zwecken der Sand und Kiesausbeutung in eigene Be
nutzung nehmen will sich dies gegen verhältnißmäßigen
Pachterlaß gefallen zu lassen

Der Pächter hat jetzt aus dem erpachteten Areal
2 Morgen zum Betriebe der städtischen Sand und
Kiesgrube zurückgegeben wogegen für den letzteren Zweck
32/g Morgen entbehrlich sind

Der Magistrat ersucht nun die Versammlung sich
damit einverstanden zu erklären daß demselben die letzt
erwähnten 32/z Morgen auf die Dauer und unter den
Bedingungen des Pachtvertrages vom 26 Oktober 1882
für ein jährliches Pachtgeld von 143 4 pachtweise
überlassen werden

Diesem Antrage stimmt die Versammlung ohne Wei
teres zu

6 Referent Herr Steinhaus Bei der letzten Pacht
revision des Rittergutes Beeseu haben sich am Kuhstalle
und an der Elsterbrücke an der Broihanschenke mehrere
Reparaturen als dringend nothwendig herausgestellt welche
nach dem Beschlusse der Verwaltungsdeputation für Beefen
der Stadt zur Last fallen

Die bezüglichen Kosten sind auf in Summa 980
veranschlagt und der Magistrat ersucht die Versammlung
selbige A Conto des Tit XVII 4 bewilligen zu wollen
dabei bemerkend daß von dem Tit I 7 für unvorher
gesehene Ausgaben zur Disposition der Verwaltungsdepu
tatiou für Beesen eingestellten 300 nur noch 12,62
vorhanden sind

Auch diesem Antrage stimmt die Versammlung ohne
Abstimmung zu

8 Referent Herr Göcking Das am 24 Juni cr
zu Friedrichsroda verstorbene Fräulein Elisabeth Täntzer
von hier hat der Armenkasse der Stadt Halle in ihrem
am 10 Juni 1874 errichteten am 12 Juli 1883 publi
zirteu Testamente ein Legat von 500 Thalern 1500
vermacht zahlbar 3 Monate nach ihrem Tode Die Ein
zahlung ist inzwischen seitens der Universalerbin der ver
witweten Frau Pastor Schumann Hierselbst erfolgt und
macht der Magistrat der Versammlung zur Kenntnißnahme
Mittheilung

Die Versammlung nimmt das Legat dankbar an er
hebt sich zum Ausdruck des Dankes von den Sitzen und
beschließt denselben im Tageblatte öffentlich bekannt zu
machen

11 Referent Herr vom Hagen Der Magistrat
beabsichtigt die durch den Tod des Sekretärs Psützner er
ledigte Stelle eines Inspektors und Botenmeisters der Ma
gistratskanzlei anderweit durch einen Militäranwärter zu
besetzen Er erachtet das Militäranwärtern reglements
mäßig bisher gewährte Ansangsgehalt der zweiten Gehalts



klaffe von 1080 jedoch nicht als zureichend und bean
tragt deshalb sich damit einverstanden zu erklären daß die
erledigte Stelle mit dem Ansangsgehalte von 1200 aus
geschrieben werde welchem Antrage die Versammlung nach
der Erklärung des Herrn Bürgermeister Schneider daß zu
dieser Stelle eine energische und schneidige Persönlichkeit ge
höre ebenfalls debattelos zustimmt

Hierauf ging man nun um 8 Uhr zur geschlossenen
Sitzung über

Sämmtliche Gegenstände derselben wurden vertagt
Auf Antrag des Herrn Bethcke spricht die Versammlung
Herrn Dr Riebeck ihren Dank dafür aus daß er nicht nur
die Versammlung zur Besichtigung seiner Ausstellung einge
laden sondern auch der ganzen Bürgerschaft die unent
geltliche Besichtigung derselben gestattet habe

Locales
Halle den 23 Oktober

sHoher Besuch Dem Vernehmen nach war gestern
ein Miuisterial Beamter Herr Geheimrath Pohlenz aus
Berlin hier anwesend um bezüglich des Grundstücks Uni
versitäts Reitbahn weitere Unterhandlungen anzubahnen
Wie es scheint beabsichtigt der Staat auf dem fraglichen
Terrain das physikalische Institut zu erbauen

Generalversammlung Der Frauenverein zur
Armen und Krankenpflege hielt gestern Nachmittag unter
dem Vorsitze des Herrn Archidiakonus Wächtler im An
staltsgebäude Martinsberg 14 seine Generalversammlung
ab Zuerst wurde die Jahresrechnung pro 1882/83 von
Herrn Rendant Brauer geführt vorgelegt Dieselbe schloß
ab mit einem Bestände von 744 6 Z Ohne Wei
teres wurde die Rechnung dechargirt und dem Herrn Ren
danten für die gehabte Mühewaltung der Dank des Vereins
ausgesprochen Sodann legte der Vorsitzende den Etat pro
1883/84 vor Dieser beläuft sich in Einnahme und
Ausgabe auf 15523 45 H und wurde anstandlos an
genommen Da die Mitgliederbeiträge sich verringert haben
so werden die Unterstützungen auch beschränkt werden müssen
Die zwei durch das Loos ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden wiedergewählt Schließlich wurde mitgetheilt daß
auch in kommendem Winter ein Bazar eingerichtet und sich
jedenfalls einige Herren zu einigen Vorträgen zum Besten
des Vereins bereit finden lassen werden

sLitteraria Z Die Litteraria hielt gestern Abend
nach längerer Pause eine Sitzung und zwar zum ersten Male
im Saale der Stadt Zürich ab Nach einigen von dem
Vorsitzenden an die Versammlung gerichteten Begrüßungs
worten hielt Herr Prof I i Hertzberg den angekündigten
Vortrag über die Anfänge des osmanischen Reiches
er führte darin aus wie den Seloschucken welche seit dem
11 Jahrhundert vom Inneren Asiens nach dem Westen vor
gedrungen waren später etwa seit der Mitte des 13 Jahr
hunderts die ihnen zwar verwandten aber doch ganz anders
gearteten Osmanen gefolgt und zuerst hilfeflehend genaht
seien sich jedoch bald zu Herren nicht blos Kleinasiens son
dern auch der Balkanhalbinsel gemacht und so eine Feste
gewonnen hätten von welcher aus sie später ihre mächtigen
Vorstöße weiter nach Westen ausführen konnten Daß dieses
rasche Aufkommen der osmanischen Herrschaft möglich gewesen

liegt wie Redner ausführt an mehreren für sie ganz be
sonders glücklichen Umständen Waren sie doch gewissermaßen
ihrem ganzen Charakter nach so angelegt daß sie zum Herren
volk berufen zu sein schienen ein Volk das nicht leicht zu
Verweichlichung geneigt ein Kriegsvolk ohne die wilde Nei
gung der Turkmenen und damals noch ohne die sklavische
Gesinnung späterer Zeiten Dazu besaßen sie von Osmanin
nach dem sie den Namen führen bis zum 16 Jahrhundert
eine ununterbrochene Reihe tüchtiger Herrscher wenngleich
denselben allerdings die Schattenseite nicht immer ganz fehlt
es sei z B nur an die Brüdermorde erinnert zu deren
Erklärung verschiedene Gründe sich anführen lassen Weiter
schlössen sich die Osmanen durch Aufnahme zahlreicher Rene
gaten manche fremde Kraft an schufen sich in den später
zur Plage gewordenen Janitscharen eine Heeresabtheilung
auf welche sie stets sicher rechnen konnten wußten durch den
Schutz welchen sie im Gegensatz zu der byzantinischen Kaiser
Herrschaft die nur bedrückte nie schützte lange Zeit dem Handel
und Verkehr sowie der Wissenschaft angedeihen ließen die Unter
worfenen sich zu versöhnen dann aber verstanden sie es auch
die Lage Rumeliens auszunutzen und die sinnlose Thorheit der
Griechen und der benachbarten Völker bis nach Venedig hin
in kluger Weise auszubeuten Aus allen diesen Umständen
erklärt sich das rasche Vordringen dieses Volks der Steppe
Später änderte sich gar Manches besonders in Folge der
überhandnehmenden Paschawirthschaft und andrer Mißstände
Nachdem der Herr Vorsitzende dem Vortragenden den Dank
der Anwesenden ausgesprochen erfolgte die Besprechung eini
ger geschäftlichen Angelegenheiten dann zwei kleinere Mitthei
lungen die eine seitens des Herrn Vorsitzenden gelieferte
über die der Nonne Roswitha zugeschriebenen Dramen ver
anlaßte noch Herrn Prof Hertzberg von einem poetischen Werk
dem Violarium zu sprechen das eine griechische Kaiserin zum
Autor haben sollte jedoch sich als ein Produkt viel späterer
Zeit herausgestellt hat die zweite von Herrn Buchhändler
Grosse gemachte Mittheilung bezog sich auf das in letzter Zeit
häufiger erwähnte in Zellefeld aufgefundene Tagebuch Luthers

Konferenz Der evangelische Verein der Pro
vinz Sachsen hielt gestern und heute seine Herbstversamm
lung ab Nach einer kurzen Ansprache des Herrn Super
intendent Förster hielt gestern Abend im Kronprinzen
Herr Professor Dr Riehm einen geistvollen Vortrag über
Luther als Bibel Ueberfetzer Heute Morgen 9 /z Uhr

wurde die eigentliche Konferenz durch Herrn Superintendent
Förster eröffnet Den Vorsitz führte Herr Superintendent
Felgen träger Die Morgenandacht hielt Herr Archi
diakonus Rühlmann aus Torgau Aus den geschäftlichen
Mittheilungen welche Seitens des Vorstandes durch Herrn
Superintendent F örster gemacht wurden theilen wir fol
gendes mit Der Vorstand des hiesigen Vereins hat sich mit

denen der Berliner und Königsberger Vereine in Verbindung
gesetzt um entweder eine Verlegung der landeskirchlichen
Versammlung welche eigentlich in diesem Jahre noch in
Halle stattfinden sollte oder eine Aufhebung derselben zu erzielen
Der Vorsitzende des Berliner Vereins hat in einem Schrei
ben mitgetheilt daß er vorschlage die beregte Versammlung
im Mai nächsten Jahres nach Berlin zu berufen Der
Vorstand des hiesigen Vereins hat nun beantragt daß 1 die
landeskirchliche Versammlung in Berlin abgehalten werden
der Termin jedoch noch näher bestimmt werden soll 2 daß
die Versammlung des Provinzialvereins hier in Halle jedoch
noch vor den Kreissynoden abgehalten werden möge Fer
ner wurde mitgetheilt daß der Bericht über die Kösener
kirchliche Konferenz zur Einsicht ausliege und daß die Firma
Tausch und Grosse Nachbildungen der Luther Todten
maske ausgestellt habe welche den Mitgliedern zur Anschaf
fung empfohlen werde Hierauf hielt Herr Professor Dr
Beyschlag einen Vortrag über Luther s Ideal der Kir
chenverfassung Das Protokoll führten die Herren Pastoren
Grüneisen und Handrock Um 1 Uhr findet gemein
schaftliches Mittagessen im Kronprinzen statt

j Die Schndmacher Ju nnng hielt gestern
Abend in den Drei Schwänen ihre Monatsversammlung
ab In Bezug auf die Lutherfeier wurde beschlossen da
die geplante historische Gruppe weggefallen ist daß jeder
Teilnehmer am Festzuge eine Medaille tragen soll
Ein anderer Punkt der Tagesordnung betraf die Aenderung
eines Paragraphen der Krankenkasse Um einem möglichen
Mißbrauch des Krankengeldes vorzubeugen wurde beschlossen
daß nur wirklich Kranke welche ein ärztliches Zeugniß bei
gebracht haben Unterstützungsgelder beziehen sollen

sZu Luthers Todtenmaske Die Magd
Ztg erhält folgende Zuschrift

Zu dem in Ihrem geschätzten Blatte enthaltenen
Artikel die in Halle aufgefundene Todtenmaske Luthers
betreffend erlaube ich wir Ihnen folgende Notizen zu sen
den Jene Todtenmaske ist bereits im Jahre 1864 in dem
großen Atlas der Kranioskopie von Dr E G Earus
Leipzig bei F A Brockhaus in natürlicher Größe nach

dem Original auf Stein gezeichnet veröffentlicht worden
Wie aus dem jene Abbildung begleitenden Text von Carus
hervorgeht müssen sich in Halle auch noch die Wachs
abgüsse der Hände Luthers befinden Carus berichtet über
die in Frage kommende Todtenmaske Luthers wie folgt

Auch von der Form des Hauptes dieses theuren Mannes
und tapferen Streiters für Licht der Erkenntniß und echte
Glaubenstreue sind uns nur unvollkommene Reste geblieben
Als der treffliche Künstler E Rietschel zu seinem großen
Monumente der Reformation Alles aufsuchte was Luthers
Individualität ihm gegenständlicher machen konnte verschaffte
er sich auch aus Halle einen Abguß von Todtenmaske und
Handabformungen in Wachs welche eine Gräfin v Mans
feld bei der Durchführung von Luthers Leiche durch Halle
soll haben abnehmen lassen Die Wiederholung dieser Ab
güsse kam somit auch in meine Sammlung und so wurde
verkleinert die Maske bereits in der zweiten Ausgabe mei
ner Symbolik so kacö und sn xroül in Holzschnitt
mitgetheilt Die Form ist an sich schlecht abgenommen
und ist ihr ungeschickt nachgeholfen worden durch Oeffnen
der Augen u s w Doch bleibt sie immerhin eine höchst
wichtige Urkunde Die ganze felsenfeste Gestalt dieses
Hauptes die Breite und Macht der Stirn die Charakte
ristik der Züge der Ernst des ganzen Ausdrucks stellt sich
selbst dar Von Maßen läßt nur die Höhe des Vorder
hauptes von fünf pariser Zoll und die fast ebenso große
hier charakteristische Breite desselben sich messen während
die Wölbung der Stirn nach dem Ohr hin den Musik
freund bezeichnet und die Ohrenbreite des Mittelhauptes
um einen ganzen Zoll die Augenbreite von 4 Zoll über
trifft Es dürfte auch für weitere Kreise von Interesse
sein aus dieser Mittheilung des I r Carus konstatiren zu
können daß jene Todtenmaske von Rietschel bei Ausführung
seines großen Reformationsdenkmals benutzt worden ist

Ich habe die Ehre zu zeichnen als
Ihr ergebenster

Jof Riss6
Juliushall Harzburg 21 Oktober 1883

sSchornsteinbrand s Gestern Mittag gegen
/z l Uhr entstand im Hause Königstraße 40 v hier ein

Schornsteinbrand der sich durch gewaltigen Qualm und
Geruch in der ganzen Nachbarschaft höchst lästig bemerkbar
Machte Nachdem der Ruß durch die Flamme verzehrt
war endigte der Brand ohne überhaupt Schaden angerichtet
zu haben

sSchellen ist Trumpf In der Rathhausgasse
Nr 16 hat Herr Kaufmann Paul Grimm über seinem
Cigarrenladen als auffallende Firmenzier eine höchst eigen
artige Idee im Bilde zur Anschauung gebracht und zwar
in Form eines riesigen Kartenblattes mit der lebensgroßen
Figur des Schellen Ober weithin sichtbar und jedem
Vorübergehenden sofort bemerkbar werdend Der Einfall
ist zum mindesten gewiß originell und wird nicht verfehlen
das rauchlustige Publikum auf erwähntes Geschäft schnell
aufmersam zu machen

Städtische Kommissionen
Baukommission

Dienstag den 23 Oktober 1883 Nachmittags 5 Uhr
Einziger Gegenstand der Tagesordnung

Normalausbedingungen für Straßen der neuen Be
bauungspläne

Stadtverordneten Kom Mission
zur Vorlage des Magistrats betreffend die Organisation

der höheren Töchterschule

Sitzung am Mittwoch den 24 Oktober er Abends 6 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer

Die Mitglieder der Kommission für anderweite Regelung
des Begräbnißplatzwefens werden zu einer Berathung über

1 Anlage von Erbbegräbnissen auf einem Theile des
Außen Gottesackers

2 Wiederbelegung des Friedhofes bezw Abänderung
der Ruhezeit für die Reihengräber

3 Einrichtung des neuen Begräbnißplatzes an der
Merfeburgerstraße

am Donnerstag den 25 Oktober e Nachmittags 4 Uhr
nach vorheriger Lokalbesichtigung des GotteSackers und
Friedhofes unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeister
Staude zu einer Konferenz zusammentreten

Staudesamt Halle Meldung vom 22 Oktober
Aufgeboten Der Schneider Ernst Friedrich Wilhelm

Meyer Dachritzgasse 12 und Pauline Johanne Christiane
Thiele Geiststraße 21 Der Bildhauer Christian Heinrich
Michael Schmidt und Hedwig Bechstedt gr Klausstraße 23

Der Postschaffner Heinrich Franz Ludwig HeUwig und
Sibylla Margarethe Habener Augustastraße 9 Der
Postillon Carl Friedrich Schmidt und Martha Elisabeth
Vinz alt Markt 20 Der Glaser Bruno Keimling
Halle und Auguste Nilius Trotha Der Momeur Carl
Nietzel und Selma Prüfer Camburg Der Zimmergesell
Erdmann Emil Bittors und Amalie Auguste Friederike
Hagemeier Lengfeld Der Strafanstalt Aufseher Christian
Friedrich Mielke Halle und Maris Anna Grunicke Ziesar

Geboren Dem Gerichtsvollzieher Hermann Windolph
gr Ulrichstraße 9 eine T Dem Handschuhmacher Gustav
Heinze kl Sandberg 16 ein S Gustav Paul Dem
Papierhändler Eduard Krause Leipzigerstraße 31 eine T
Wilhelmine Elisabeth Dem Droschkenkutscher Richard
Pfitzmann Mühlrain 2 ein S Walther Max Richard
Dem Gelbgießer Julius Mittler Spitze 6 eine T Mathilde
Amalie Rosa Dem Schuhmacher Hermann Hammer
Kuttelhos 2 ein S Friedrich Hermann Reinhold Dem
Kofferträger August Langrock Frauckenplatz 6 ein S Franz
Albert Dem Böttchermeister Hermann Ebert Linden
straße 6 ein S Wilhelm Gustav Max Dem Nagel
polirer Hermann Rudolph Karlstraße 22 ein S Alexander
Erich Hans Dem Schuhmachermeister August Rost
Harz 27 eine T Louise Auguste Frieda Dem Fabrik
arbeiter Hermann Wilhelm Weingärten 3a ein S Her
mann August Max Dem Maler Otto Ehrhardt
zleischerg 13 ein S Alexander Dem vecst Zimmermann
Reinhold Zach kl Schlamm 12 ein S Gustav Reinhold

Dem Lokomotivführer Fanz Trolle Landwehrstraße 2
ein S Franz Otto Max Dem Kutscher Josef Schreiber
kl Schlamm 10 eine T Therese Bertha Dem Uhr
macher Rudolf Gröst Geiststraße 53 Zwillg S und T
Otto Rudolph Richard Margarethe Martha Elisabeth

Gestorben Des Kreissteuer Einnehmer Robert Scholz
T Agnes Gertrud 4 I 8 M 20 T Ruhr Wucherer
straße 13 Des Schuhmachermeister Christian Beutler
T Frieda 1 I 3 M Diphcheritis Parkstraße 1 Der
Bäckermeister Carl Krebs 67 I 11 M 26 T Lungen
blutung Steinweg 48 Des Handarbeiter Heinrich
Mathäi T Clara 3 I 3 M 14 T, Diphtheritis Bäcker
gasse 3 Des Gerichtsvollzieher Hermann Windolph T
5 Std Schwäche gr Ulrichstraße 9 Des Handarbeiter
Carl Sperling Ehefrau Minna geb Schulze 28 I 11 M
15 T Meningitis Ludwigstraße 13 Des Maurerpolier
Friedrich Pichel T Therese 3 I 8 M 13 T Emphysem
Georgstraße 3 Des Schlosser Albert Rosenburg T
Helene 1 I 3 M 16 T Pneumonie Klosterstraße 9
Des Schuhmachermeister Johann Horn Ehefrau Christiane
geb Eck 70 I 3 M 15 T Altersschwäche Mühlberg 4

Des Handelsmann Wilhelm Schneider T Emma 2 I
10 M 13 T Eroup Mittelwache 14 Der Schlosser
August Bauermeister 25 I 1 M 23 T Bauchfellentzün
dung Klinik Des Zimmermann Friedrich Eilenberg S
Heino 2 I 1 M 6 T Tuberkulose kl Sandberg 21

Gerichtssaal
Halle den 23 Oktober

Schwurgericht Sitzung vom 22 Oktober
Auf die Anklage des Meineids und Unterschlagung hatten sich

zu verantworten der Bergmann August Euke aus Hettstedt geb am
7 Januar 1332 Vater von 4 Kindern vom Amtsgericht Eisleben
Strafkammer im Oktober v Js wegen schweren Diebstahls mit
3 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr bestraft dessen
Ehefrau Friederike geb Lauterwald am 13 März 183S geboren
Dem Sachverhalt ist Folgendes zu entnehmen Die verwittwete Gärt
ner Fach verstarb am 22 Dezember 1873 im Hause der Enke schen
Eheleute Dieselbe hatte ihr Vermögen durch notariellen Bertrag
bezügl Vergleich vom 24 Oktober 1869 dem Bergmann Adlung in
Hettstedt vermacht bei welchem sie längere Zeit gewohnt hatte hatte
sich aber auf Lebenszeit ihr Nießbrauchsrecht vorbehalten Adlung war
mittlerweile auch verstorben und verweigerten die Enke schen Eheleute
dessen Erben die Herausgabe des Nachlasses daher ein Prozeß gegen
Euke von jenen angestrengt wurde der durch Urtheil vom 5 Mai
1881 enschieden ist Enke hat nun in diesem Prozeß am 9 April
1881 vor dem Amtsgericht Hettstedt beschworen daß er sich uach der
Fach Tode in den Besitz folgender Nachlaßstucke als 8 Paar Kaffee
tassen 1 Weinglas 3 Porzellanteller 2 Waschleinen 600 baar
nicht gesetzt habe Ferner daß es nicht wahr sei daß er bei Abschluß
des Vertrags vom 22 Dezember 1879 mit der Wittwe Fat gewußt
habe daß die ihm durch denselben verkauften und übergebe en Ge
genstände von der Wittwe Fach bereits durch Vertrag vom 24 Oktober
1863 dem Bergmann Adlung übereignet worden und daß die Wittwe
Fach sich nur den Nießbrauch von denselben vorbehalten hab Die
Wittwe Fach hatte kurz vor ihrem Tode am 30 Oktober 1879 vom
Bergmann Röber in Hettstedt ein diesem gekündigtes Hypothekenkapital
von 600 und bald hernach noch 82 ausgezahlt erhalten
Diese Summe verwahrte die Fach in einer Blechbüchse in ihrem
verschlossenen Sekretär davon hatte sie der verehel Lindner 6V
dargeliehen und dem Röber 75 geschenkt Das Geld war noch
2 Tage vor dem Tode in ihrem Besitz Kurz nach dem Tode bevor
die Leichenfrau kam schloß die verehel Enke den Sekretär auf und
nahm die Blechbüchse heraus legte sie mit dem Gelde in einen Hand
korb und ging damit in die Kammer Es mußte angenommen werden daß
das Geld in der Eheleute Enke Nutzen verwendet worden iü insbe
sondere daß der Ehemann Enke von fr Vorfall gewußt hat als er
den oben erwähnten Eid ableistete

Am Sterbetage hatte die Fach durch privaten schriftlichen Ver
trag diverse Gegenstände für den Preis von 3V verkauft Enke
hatte die sterbende Frau nach der Behauptung der Anklage zu diesem
Vertrage vermocht ungeachtet er wußte daß sie bereits vertragsmäßig
unterm 24 Oktober 1869 ihre ganze Habe dem Adlung übertragen
also zu solcher Verfügung nicht mehr berechtigt war Enke hiatte den
letzteren Vertrag nämlich in Verwahrung Vor Abschluß dvL letzten
Vertrags ist öfter von dem ersteren die Rede gewesen Theils hat
der Schneidermeister Körner theils die Frau Enke im Beisein ihres
Mannes denselben vorgelesen Anfangs Oktober also kurze KÄt nach



der Fach Tode nahm nach den seitherigen Ermittelungen die EM
aus zwei zum Fach schen Nachlaß gehörigen Betten nachdem sie die
Räthe aufgeschnitten hatte ca 8 Pfund Federn und steckte diese in
einen Bettüberzug welchen sie in eine Wäschlade der Fach legte aber
bei Auslieferung der Lade an die Erben Adlungs zurückbehielt Mit
grauem Zwirn hatte sie nach der Entnahme der Federn die Räthe
wieder zugenäht Enkes haben weiter nach der Fach Tode 1 schwarzen
Tuchmantel 1 grüngedruckten Mantel 1 graukattunen Mantel 1 grau
wollenes Kleid 1 Spiegel 1 Mußrühre 2 neue Bettdecküberzüge
2 Shawlvecken 1 Handkorb 2 Hemden 3 Ueberzüge 1 Kohlhobel
an sich genommen in deren Besitz sie sich noch befinden nur die eine
Shawldecke haben sie inzwischen an die verehel Bergmann Rathe in
Hettstedt verschenkt Das Ergebniß der heutigen Beweis Verhandlung
war der Antrag des Staatsanwalts auf Schuldig der Unterschlagung
Nichtschuldig des Meineides Die Geschworenen verneinten alle Schuld
sragen Gemäß Antrags des Staatsanwalts erkannte demnächst der
Gerichtshof auf Freisprechung

Die verehel Tischler Strietzel Louise geb Röder von hier war
geständig im Mai d Js zum Zwecke einer Täuschung den Pfand
schein Nr 20250 des hiesigen Leihamtes verfälscht zu haben

Die Strietzel versetzte im Mai d Js anftrags einer Frau H
aus Naumburg beim hiesigen Leihamte ein Betttuch zc und wurde
der über ö lautende Pfandschein derselben vom expedirenden Be
amten ausgehändigt Die Strietzel welche in Geldverlegenheit war
machte um von dem der Frau H zukommenden Betrag von 5 eine
sür sich behalten zu können aus der 5 eine 4 und übergab den so ver
änderten Pfandschein derselben Vom Staatsanwalt wurde die
Bejahung der auf Fälschung einer Privaturkunde gestellten Frage und
derjenigen nach mildernden Umständen in Antrag gebracht Die
Geschworenen verneinten die Frage wegen Urkundenfälschung bejahten
diejenigen wegen Betrugs und mildernden Umständen Nach dem
Antrage des Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof aus 1 Woche
Gefängniß

Wilhelmj Konzert
Halle 23 Oktober

Vor elf Jahren in Königsberg war es als wir den
Meister Wilhelmj das erste Mal hörten und inmitten eines
vielhundertköpfigen Publikums mit Entzücken den wunder
baren Tönen lauschten welche in überwältigender Schönheit
seiner Zaubergeige entquollen Was er damals spielte
wer wollte es noch wissen Aber wie er spielte das ist
unvergänglich im Gedächtniß geblieben Der Ton sein Ton
dieser volle gewaltige von der tiefsten und wahrsten Empfin
dung getragene Ton hat gestern eine endlose Kette von Er
innerungen in uns wachgerufen Von einer technischen Ver
vollkommnung im Rückblick auf damals zu sprechen würde
uns als Ueberhebung erscheinen bei unserem Meister kann
von einem Vervollkommnen in dieser Beziehung schlechterdings
nicht mehr sondern nur von einem fortgesetzten Herausreifen
aus dem Innern heraus das schließlich auch das rein äußer
liche Beiwerk seiner Kunst in intensiverem Glänze erscheinen
läßt die Rede sein Es sei fern von uns den Versuch einer
Parallele mit seinen kongenialen Kunstgenossen anzustellen
Die Genialität eines Künstlers ist subjektiv Im technischen
Sinne kann Gleichheit ja Kongruenz vorhanden sein im
musikalischen schon weniger oder seltener das Gefühlsleben
das die Subjektivität des Einzelnen ausmacht schließt eben
jede völlige Gleichheit aus Wilhelmj spielte gestern aus
schließlich eigene Kompositionen er war somit in der Lage
als Interpret seiner eigenen in diesen Kompositionen nieder
gelegten Empfindungen den höchsten Anforderungen die über
haupt an einen Künstler gestellt werden können zu entsprechen
In welch vollendeter Weise dies geschah das bewies die Art
wie er seine Aufgabe erfüllte Hier von Technik zu sprechen
würden wir einer Entwürdigung seiner Größe gleich erachten
Wilhelmj ist eben ein Künstler von Gottes Gnaden und

für einen solchen giebt es keine Technik von deren Ueber
windung als einer besonders zu preisenden That zu sprechen
wäre Seine erste Pisce bildete seine neue Italienische
Suite nach Nicolo Pagenini eine geistvoll erdachte Kom
position deren 5 Theile Air Marsch Barcarole Romanze
und Moto perpetuo wahre Kabinetsstücke charakteristischer Er
findung dem Meister Gelegenheit boten sein außerordentliches
Können nach verschiedenster Richtung hin zu entfalten Bei
der verwirrenden Geschwindigkeit mit welcher die im köst
lichsten Staccato ausgearbeiteten Tonketten des Moto perpetuo

sich ablösten schien der Bogen fast in Ruhe zu verharren
und doch hatte jeder der unendlich kurzen Töne Kraft und
Mark Den Höhepunkt seiner gestrigen Leistung wenn man
von einem solchen überhaupt noch sprechen darf bildete die
großartig stylisirte Parfifal Paraphrase Diesen herrlichen
vollen in berauschender Schönheit sich entwickelnden Ton ge
stalteten Stylgröße und Abgeklärtheit im Vortrag Feinheit
und Keuschheit der Nüancirung zu einein seelenvollen Gesänge

der den Zuhörer das Spiel zu vergessen und einzig und
allein dem weihevollen Empfinden sich hinzugeben zwang
Als letzte Programmnummer spielte der Meister sein All
Ungherese ein mächtiges elektrisirend wirkendes auf die
schwierigsten Künste der Technik zählendes Tonstück Auch
hier bewies er die alte ihm eigene Meisterschaft in der
minutiösen Herausarbeitung aller auch der kleinsten Nuancen
Man vermochte kaum zu fassen daß aus der kleinen Geige
solch großartige Tonfluthen hervorströmen konnten daß ein
einziger fast unmerklicher Bogenstrich vielstimmige Akkorde ge
bären und moduliren konnte Der Beifall welcher sämmt
lichen Vorträgen des Meisters insbesondere dem letzten folgte
war unbeschreiblich Die Gewalt des momentanen Eindrucks
war so groß daß das distinguirteste viel hundert Köpfe
zählende Auditorium nach dem Verklingen des letzten Tones
in einen lauten Jubelruf ausbrach und unter enthusiastischen
Beifallsrufen und stürmischem Applaus den Künstler nöthigte
sich wieder und immer wieder zu zeigen Derselbe stattete
auch seinen Dank dafür ab indem er sowohl nach seinem
zweiten als auch nach dem dritten und letzten Vortrage je
eine Piöce einlegte gleichfalls Kompositionen von ihm selbst
und zwar zum Schluß Ungarische Weisen die wiederum
elektrisirend auf das bereits im Aufbruch begriffene Auditorium
wirkten und dasselbe in lautloser Stille an den Platz wo
Jeder gerade stand bannten um am Schlüsse einem
wahrhaft frenetischen Beifallssturme und Bravorufe Platz zu
machen

Wenden wir uns nun zu dem Begleiter des Concert
gebers Daß es demselben Herrn Pianist Rudolph Nie
mann überhaupt möglich war neben dem auf der einsamen
Höhe künstlerischer Vollendung stehenden Geigerfürsten auf
zukommen ist allein schon ein vollwichtiger Beweis seiner
echten gesunden Künstlerschaft Den Beifall den ihm das
Publikum reichlich gespendet dürfen wir fast ohne jeden
kritischen Vorbehalt unterschreiben Sein Spiel verbindet mit
einem wohlgepflegten nie die goldenen Schranken des Maßes
und der klassischen Schönheit durchbrechenden Tone eine
ebenso virtuose als durchgeistigte Technik und was wir be
sonders hervorheben wollen jene wohlthuende Frische und
Natürlichkeit der Auffassung die alles prätentiöse und osten
tative gefallsüchtige Wesen verschmäht Eigenschaften welche
wir namentlich bei der Wiedergabe der Beethovenschen vismoll

Sonate ox 27 Nr 2 und den Variationen in L äur von
Händel kennen und schätzen lernten Herr Niemann spielte
u A auch zwei eigene Compositionen Gavotte in A moll
und Concertwalzer welche freilich untereinander verschieden
an künstlerischem Werthe Zeugniß geben von einem ernsten
auf die höchsten Ziele seiner Kunst gerichteten Streben Der
Concertwalzer ist freilich stellenweise etwas barock und bringt
es nicht zu der ruhigen erfreulichen Wirkung welche die
einzelnen mitunter sehr ansprechenden Themen verheißen
Hervorgehoben zu werden verdient endlich auch die Meister

schaft welche Herr Niemann in der Begleitung der Violin
vorträge bekundete Diese Diskretion bei vollendeter Künstler
schaft ist um so rühmlicher je seltener sie gefunden wird

Vermischtes
Trieft 22 Oktober Heute früh 3 Uhr 55 Minu

ten wurde hier ein leichtes wellenförmiges Erdbeben verspürt
Bremen 22 Oktober Die Rettungsstation Amrum

der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt Am 22 Oktober von der Tjalk Unanimitö
Kapitän Kruize gestrandet auf Kniepsand mit Harz von
Bayonne nach Stettin bestimmt 5 Personen gerettet durch
das Rettungsboot Theodor Preußer der Station Kniep
haven Harte Böen aus W Boot 4 Stunden in Arbeit
eine Frau unter den Geretteten

sVom Schwurgericht zu Hirschberg wurde
am 17 d der Stellenpächter Exner aus Ober Wiesenthal
der seine Ehefrau im Wochenbette vergiftet hatte zum Tode
verurtheilt

Telegraphische Nachrichten
Köslin 22 Oktober In dem Prozesse wegen des

Synagogenbrandes in Neustettin erachteten die Geschwore
nen bie beiden Heidemann Vater und Sohn für schuldig
die Anzeige von einem Verbrechen unterlassen zu haben
von welchem sie Kenntniß hatten zu einer Zeit als dessen
Verhütung noch möglich war Die beiden Lesheim wurden
der wissentlichen Hilfeleistung bei dem Verbrechen schuldig
erachtet bei Leo Lesheim verneinten die Geschworenen das
Vorhandensein des erforderlichen Einsichtsvermögens Der
Gerichtshof verurtheilte Heidemann ssn zu 3 Monaten
Heidemann un zu 6 Monaten Gefängniß Lesheim ssn zu
4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrenverlust Lesheim
jua zur Ueberweisung an eine Besserungsanstalt Löwen
berg wurde freigesprochen Lesheim ssu sofort in Hast ge
nommen

Temeswar 22 Oktober Abends Der Advokat
Dr Rosenberg welcher den Grafen Batthyany im Duell er
schoß ist mit den Zeugen in Szakalhaza verhaftet worden
Von der Bestimmung nach welcher das Duell mit 5 Schritt
Avanziren stattfinden sollte wurde von keiner Seite Gebrauch
gemacht Nach zwei Schüssen versuchten die Sekundanten eine
Aussöhnung der Duellanten herbeizuführen was indessen
mißlang Die Kugel welche in die Schläfe des Grafen
Batthyany gedrungen ist konnte bisher nicht entfernt werden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

N Nittv 5 II Ilkb k v Volkssoll k I utdoro
11 U ü v Nelä boi V rvt I VMolmstr 5

Der Frauen Missions Verein von St Ulrich
beehrt sich zu seinem

am 23 und 24 Oktober d I in dem durch Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten
Saale seines Hotels zur

hierdurch ganz ergebenst einzuladen

Der Bazar wird am DieNAtllg UNÄ MittW0H von
1V Uhr Borm bis 5 Uhr Nachm geöffnet sein

Halle a/S den 16 Oktober 1883
Der Borstand

Frau Landgerichts Präsident Frautz Frau Rechnungsrath Friedel
Frau Direktor Hartmann Frau Fabrikbesitzer Jenlzsch
Fräulein Amalie Kohlig Frau Oberprediger Sickel
Frau Banquier E Steckner Fräulein Auguste Triebet

Diakonus Richter

liüuMieiiv Wtuw
Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz
bes sof Julius Sachse MN Geiststr 17
Adler Aporheke Eingang Breitestraße L9

rv

eist v FS Krot odlsvlmttsr
auf gute Hypothek per 1 Januar 1884
dauernd aus uleihen durch

Halle a S
6000 24000 36000

und 40000 Mark
werden auf gute Hypotheken 5 4 gesucht

Halle a S
Ein junger

Conditor Gehilfe
oder Voloutair findet Stellung in

C L Blau s Konditorei
Gartenarbeiter gesucht

Wörmlitzerstraße 30 Villa et

Leute zum Rübenroden gesucht
Böllbergerweg 4

Aufwartung gesucht Näh Exped d Bl
Junge Mädchen auf Konfektion gesucht

Wörmlitzerstraße 33 II
i ord Mädchen findet Stelle Geiststr 50 II

1 junges anst Mädchen 14 16 I
möglichst Waise wird in ein Pensionat
unentgeltlich angenommen Näheres d

Frau Klar Gartengasse
Köchinnen Stuben Haus u Kin

dermädchen erhalten sof u später Stellen d
Pauliue Fleckinger Leipzigerstraße 6

Eine Köchin welche schon 2 Jahre eine
Wirthschaft selbstsiändig geführt hat sucht per
i Dezember oder i Januar Stellung

Nähere Auskunft ertheilt
Aug Apelt Leipzigerstraße 8

2 ges Ammen v L wünschen sof St d
Frau Rölzscher Kuttelpsorte 5

Albrechtstratze 18 herrschaftliche 2te Etage
zu vermierhen u zum 1 April zu beziehen

N Wolff K Co Magdeburgerstr 46
Heinrichstratze 24

2 herrschaftliche Wohnungen Part u 1 Ct
sofort zu vermiethen

Ueber Gicht und Rheumatismus
Beim Herannahen der schlechteren Jahreszeit stellen sich auch unsere alten Plage

geister die catarrhalischen Assectionen und namentlich auch die rheumatischen und Gicht
schmerzen wieder ein

Wohl bei k inem Leiden welches den Menschen befällt gehen die Ansichten über die
Ursache der Entstehung so weit auseinander als bei Gicht und Rheumatismus und es ist
deshalb auch leicht begreiflich weshalb die Wissenschaft bisher nur sehr wenig gegen diese
Feinde unseres Geschlechts auszurichten vermochte und fast alle Kuren und Mittel Bäder
Salicylsäure Einreibungen aller Art Gichtketten Elecrricität c c wohl vorübergehende
Hülfe brachten aber dauernde Heilung äußerst selten erzielten

Als sehr wahrscheinlich muß es gelten daß die von genannten Leiden Befallenen eine
entschiedene Disposition Anlage dafür haben und daß als Träger des Krankheitsstoffes
das Blut zu betrachten ist

Diese Ansicht spricht denn auch der langjährige Chefhospitalarzt Dr moä Liebaut
aus der in einer 40jäyrigen Praxis vielseitig Gelegenheit hatte seine Annahmen bestätigt
zu finden

In seiner höchst lehrreichen dabei in gemeinverständlicher Sprache geschriebenen
Broschüre erhältlich in Halle M Petersen s Buchhandlung Z 50 H unterzieht er
Rheumatismus Gicht und damit verwandte Leiden einer eingehenden Besprechung und giebt
dabei Mittel und Wege an wie auf naturgemäße und rationelle Weife das Blut
gereinigt und neugebildet werde wodurch allein nur die Beseitigung der Leiden zu
erzielen ist

Im Interesse Leidender kann dem Werkchen nur die weiteste Verbreitung ge
wünscht werden

Die Wohnung im Hochparterre
Albrechtstraße 27 ist zu Neujahr oder 1 April
1884 zu vermiethen

desgleichen die im oberen Stock
und im Hochparterre vom Hause Albrecht

straße 30 zum 1 April n I
Näheres im Comptoir Steinweg 33
1 gr Part Wohnung sofort o 1 Januar

zu beziehen Zu erfr kl Ulrichstr 7 H III
Wohnung zu vermiethen sof o 1 Januar

zu beziehen Ackerstra ße 2
1 Stube m t Bodenr v kl Sandb rg 3
2 möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Dom platz 10

Möbl Zimmer Charlottenstraße 12a II

Möbl Zimmer mit Schlask an 2 Herren
zu vermiethen Taubengasse 7 8 p

Möbl Zimmer Brüderstraße 9 II
Eine möbl Wohnung zu vermiethen

kl Ulrichstraße 25
Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6

Gesucht
zu Ostern 1884 eine Wohnung den mod
Änford entsprechend best aus 3 Zimmern
4 5 Kammern und sonst Zubehör Bedin
gung part oder 1 Etage Lage Nähe des
Warenhauses Offerten mit Preisangabe
baldigst zu richten unter P W

Laurentiusstraße 1 im Laden
Eine Beamtenfamilie 3 erw Pers sucht

zum 1 April 84 Wohnung von 2 3 Stu
ben 2 3 Kammern zc Offerten mit Preis
angabe unter P 3 in der Exped d Bl er
beten

Gar onlogis von einem j Kaufmann ge
sucht Off erb unter A H 17418 an

H gr Märlerstrake 7
llescher mn herein

Montags und Donnerstags
Uebung



KimMmfche Vortrage
Der Unterzeichnete wird in diesem Herbst eine Reihe von

Über ÄZv Kunsthalten wöchentlich v n S 7 VIn in dem vom Magistrate
gütigst zur Verfügung gestellten

GK AZ ssSÄ VOKZLGGGZkMG Neue Promenade
Der Ertrag ist zur Anschaffung von Gipsabgüssen für das hiesige archäologische

Museum bestimmt Beginn der Vorträge am Montag den 29 Oktober
Billets für acht Vortrage s Person 6 sind in der Buchhandlung von R Mühl

Mann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu jevem Vortrag

an der Kasse g 1 Pros M Ilvz
Der W des Herrn Professor über das Thema

Mher md die nene tinzrliltzt Ärdnnngen
findet MA tHVOGiN ÄS S4

in der stattEntrse wird nicht erhoben doch werden an den Kirchthüren freiwillige Gaben
für die in nächster Zeit Hierselbst zu erbauende evangelische Kirche entgegengenommen

Das HmWt Cmmt6 für die Lutherfeier
Wiltjelm Angnka Ztittnng

Mit Bezugnahme auf unsern Aufruf vom 16 d MtS ersuchen wir die geehrten
Mitglieder Unterstützungsanträge für Wittwen und Waisen von Beamten bis zum 10 No
vember er an den Unterzeichneten Franckensplatz 1 gefälligst gelangen zu lassen
daselbst werden auch die Formulare zu diesen Anträgen verabfolgt

Der Local Borstan d
Von heute ab täglich frische

Spritz und Pfannkuchen
von bekannter Güte

Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals auf

dem Martinsberge vom Grundstück Nr 5 bis zur neuen Verbindungsstraße beschlossen ist
werden hiermit auf Grund des Z 1 sub II der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879
und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßen
strecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb einer Frist von Vier
Wochen den Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Entwässe
rung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwal
tung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den ZH 2 u 6 der gedachten Verordnung
der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den erfor
derlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem Magi
strat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der vorstehend
oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks
besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vorgegangen
werden muß

Halle a S den 19 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung

MWmmigk Rosen ZNGrößte Auswahl
in Sorten

sowie niedrig veredelte und wurzelechte Rosen e lc empfiehlt billigst

die Gärtnerei von C M ,Aeldstraße 13

Lrsts Ltszo Lllxros üxport

Gustav Adolfs Sache
Das Jahresfest des hiesigen Zweigvereins der evangel Gustav Adolf

Stiftung wird so Gott will am
Sonntag den 38 Oktober er Abends 6 Uhr

in der Marienkirche durch einen Gottesdienst gefeiert werden bei welchem Herr Professor
Tschackert von hier predigen wird Alle Freunde des Reiches Gottes werden herzlich mit
dem Bemerken zu dieser Feier eingeladen daß am Schluß derselben eine Kollekte für die

Gustav Adolss Sache gesammelt werden wird Der Borstand
Saran Oberprediger

rivatHallSe 8 I ellr Allstillt
a L Ar Illrivliskr 35,1
vSAründst 1874

äUen evlpkolilen I e eine Aetlioxene PaelMIämiA sueken sxeeiell üon
äie Heliulen verlasssnäen Hunden Renten delml s ädsekluss ikrer usblläuilA
unÄ Vorbereitung Kr len II n Iel88tantI

Das 2io1 äsr Anstalt ahFSsoklosssns Xankm BiläunF irä srreielit in
3 6 monatlichen Onrsen Das Reite 5 euxn 88 äes Instituts dsreetitixt 2nr

nnawns einer salarlrten 8teUunx im kanün xe eM Lernksleden
Restes Resultat xarantirt 8teUen laeIi ve 8 kür äie 2 vAinxe äer

Anstalt Beste Rekerenizsn Vor üxl diHi e Tension iin Hause l aini1isn
nseliluss uskükrlieks ro8Voete gratis unä tranee nineläunxen
t t MdstW ermann Kulms v sowr

i ckr 8erm
Kr Ulrivlistrssss 52

veUUI Vorlumt strvNK
kvstv LllKros kreise

Unsere Winter Collectiv in

NrÄsMTZo

enthält alle nur erschienenen in
ÜriiiRiwvr undz irv AK tvIi mit neuestem Arrangement

IVIsntöIktt8 u bönclmäntkl
mit Pelz und gestepptem seidenen Futter

von 30 150 Mark

Rinder Wintermäntel
tausendfache Auswahl von 3 36 Mark

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen des

Kaufmanns Karl Friedrich Lauterhahn
in Fiima F Lauterhahn hier ist zur Be
schlußfassung über den Verkauf des Waaren
lagers im Ganzen eine Gläubiger Versamm
lung auf
den 7 November d I Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a/S den 19 Oktober 1883
Königliches Amtsgericht Abth VII
Am 1 Februar ist die Organistenstelle

an der Domkirche zu besetzen Das Gehalt
derselben beträgt x s 150 und 225
persönliche Zulage

Meldungen nimmt das Presbhterium ent
gegen

Das Presbhterium der Köuigl Schwß
uud Domkirche

Goebel

ff orange a A 200 und 120 H, bei größe
ren Quantitäten noch billiger empfiehlt

Donnerstag den 25 Oktober Bor
mittags 11 Uhr versteigere ich Thüringer
straße Nr 2 zwangsweise

1 Borwärmer 1 eiserne Pumpe
1 Fußwinde 1 Schraubstock und
1 Saudsieb

Gerichts Vollzieher

Reparatur Werkstatt
für

Nähmaschinen aller Systeme
Schnelle Bedienung
Solide Ausführung

Genau passende Ersatztheile nnd Radeln

zu den Original Singer Nähmaschinen
sind ausschließlich bei meiner Firma

z haben

G Reidliuger
Leipzigers 193

verlluor Votssbivr Lalon
Mittwoch den 24 d Mts

Bon 9 Uhr ab Abends Siv HVnrst und inxp
WZKZWiiZGW MS ÄStSSlKVW

Frische Wurst auch außer dem Hause

M MSssuvr IMSAim ehemaligen Oirv Magdebnrgerstraße
Täglich große brillante Borstellung MM

Ansang 7 i/z Uhr
Auftrete sämmtlicher Künstler Spezialitäten

Auftreten
des Fräulein IL Traumbilder aus 1OV1 Nacht

UW Billets sind bis Abends 6 Uhr bei den Herren Stein
brecher K Jasper am Markt zu folgenden ermäßigten Preisen zu haben
Loge und Parquet Stuhl 1,50 II Parquet 1,25 I Platz 80 H II Platz
60 Cassenpreise Loge 2 50 Nummer Stuhl 2 II Parquet 1,50
I Platz 1 II Dlatz 75 Galerie 40

Nur och bis 7 November er

Ein herrschaftliches vorzüglich gebautes und
sehr gut eingerichtetes

Woijiiljlius mit Satten
in bester Lage ist zu verkaufen ebenso auch
einige

große EeWstshiinser
in allerbester Geschäftslage und zu jedem Ge
schäft passend Schriftliche und mündliche
Auskunft ertheilt gern

Halle a S

Rr Hgrbmcher

ü kä 42
Amlii lg Zr

g kä 43 k
empfiehlt

V M Nra Ä
LsrnlzrtrZsrstr 2O

Kikf I Lorw4 ra 34 Iroi Hg us Msr

Neue sauere Gurken
sehr wohlschmeckend in Schocken und ein
zeln billigst bei

Graseweg 16

Pneumatische Thür Zuschlag Hiuderer
D R P an alle Thüren zu empfehlen

welche behutsam zugehen sollen bei
Ed Ohrlepp Schlosserm eister

Kauoueu Ofeu mit Ringel u Rohr bill
zu verka ufen F rie drich str 4 Hof Part

Wäsche zum Plätten wiro cmgen in und
außer vem Hause Mittelstr 4 H I

Polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 18 Oktober

Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen/
Herr Grab Ueber die Theaterfrage

Einladung
zu den öffentlichen Vorträgen in
der Kapelle der apostolischen Ge
meinde Hierselbst gr Märkerstr 23
im Hose 1 Treppe

Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bor
trag Zutritt freil

Versammlung sämmtl hies Korbmacher
Meister u Gesellen Mittwoch d 24 Okt
Abends 8 Uhr in der Goldenen Rose

Der Borstand

Für dm Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemaun in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S
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